
büro. Das Stadtkomitee wertete 
diesen Einsatz vor den Leitun­
gen aller Grundorganisationen 
aus und leitete Maßnahmen zur 
Verbesserung seiner eigenen 
Arbeit ein. Acht Monate später 
wurde kontrolliert, wie die Be­
schlüsse durchgeführt wurden.

Die komplexen Überprüfungen 
spielen bei der Anleitung und 
Kontrolle an Ort und Stelle 
eine große Rolle. Sie bieten die 
Möglichkeit, die Arbeit der 
Grundorganisationen allseitig 
kennenzulernen, gründlicher zu 
analysieren. Das Stadtkomitee 
der BKP in Blagoewgrad ging 
noch weiter. Auf seine Initia­
tive hin wurde im vergangenen 
Jahr ein Monat der Grundorga­
nisation durchgeführt. Ziel war 
es, die Arbeit der Grundorga­
nisationen zu überprüfen und

Eine gute Form der Arbeit, die 
sich im Leben der Parteikomi­
tees durchgesetzt hat, ist der 
Tag des Parteisekretärs, der 
einmal im Monat durchgeführt 
wird. Die Parteikomitees nut­
zen ihn zum Erfahrungsaus­
tausch, zur Weiterbildung der 
Parteisekretäre. Es werden 
Vorträge zu theoretischen und 
aktuellen Problemen der Poli­
tik der Partei, zu internationa­
len Problemen gehalten und 
Instruktionen erteilt. Oft wer­
den die Sekretäre auch diffe­
renziert zusammengenommen 
— das heißt nach den Bereichen, 
in denen sie arbeiten —, weil 
dabei die Fragen der Partei­
arbeit konkreter behandelt 
werden können. Vielerorts wird 
ein Tag der Agitation und Pro­
paganda, ein Tag der Partei-

Hilfe zu geben bei der Durch­
führung der Beschlüsse des 
X. Parteitages und der ent­
sprechenden Beschlüsse des Be­
zirks- und Stadtkomitees. An 
diesen Untersuchungen nah­
men alle Mitglieder und Mit­
arbeiter des Stadtkomitees teil. 
Sie war eine gute Schule für die 
ideologische und organisatori­
sche Arbeit der Leitungen der 
Grundorganisationen. Aus ihr 
ergaben sich viele Überlegun­
gen, neue Ideen und Maßnah­
men zur Hebung der Rolle so­
wohl der Grundorganisationen 
als auch der Stadtparteiorgani­
sation insgesamt, die in einer 
Tagung des Komitees behandelt 
wurden.

Die komplexen Überprüfungen 
müssen zum Bestandteil der 
Arbeit der Parteikomitees wer­
den. Aber sie sind nicht die 
einzige Form der Anleitung 
und Kontrolle. Man muß auch 
hier sehr differenziert arbeiten 
und alle Formen der Partei­
arbeit, die sich in der Praxis 
bewährt haben, nutzen.

gruppe u. ä. durchgeführt. Diese 
Vielfalt in der Problemstellung 
für solche Beratungen bietet 
nicht nur die Möglichkeit, daß 
viele Genossen einbezogen und 
beteiligt werden, sie trägt 
auch dazu bei, daß sich die 
Kontakte zwischen den Partei­
komitees und den Grundorga­
nisationen festigen. Auch die 
Parteisekretäre lernen sich da­
bei gegenseitig kennen, tau­
schen Erfahrungen und Infor­
mationen aus.
Die Parteikomitees haben der 
Durchführung der Parteiver­
sammlung als dem höchsten 
Organ der Grundorganisation 
stets große Aufmerksamkeit 
geschenkt.
Eine Reihe von Parteikomitees 
haben die Diskussion über diese 
Problematik organisiert und

geführt, und das über einen län­
geren Zeitraum hinweg. Im ein­
zelnen ging es darum, was man 
bei der Festlegung der Thema­
tik der Versammlung beachten 
sollte, wie man die Versamm­
lungen durch Untersuchung be­
stimmter Fragen vorbereiten 
soll, wie ein Entschließungsent­
wurf aussehen und eine Ver­
sammlung geleitet werden soll. 
Es wurden Umfragen gemacht, 
Kommissionen eingesetzt, in 
den Parteigruppen und Partei­
versammlungen wurde darüber 
gesprochen. Die Schlußfolge­
rungen wurden von den Partei­
komitees zusammengefaßt, auf 
den Plenartagungen beraten 
und mit den Parteiaktivs sowie 
den Leitungen der Grundorga­
nisationen ausgewertet.

Das alles trug dazu bei, daß 
die Parteileitungen und viele 
Genossen die Bedeutung der 
Mitgliederversammlung im Le­
ben der Partei besser verstehen 
und entsprechende Schlußfolge­
rungen ziehen. Der inhaltlichen 
Vorbereitung der Versammlun­
gen wird größere Aufmerksam­
keit gewidmet. Auch die Mit­
arbeit der Genossen ist besser 
geworden.

In das auf dem X. Parteitag un­
serer Partei beschlossene Pro­
gramm hat der Gedanke Lenins 
Eingang gefunden, daß die 
ganze Partei für alle Genossen 
und jeder Genosse für die 
ganze Partei verantwortlich ist.

Das Vorangehen aller Genossen 
wurde zu einem Grundproblem 
im Leben der Bulgarischen 
Kommunistischen Partei. Die 
Errichtung der entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft ver­
langt, die führende Rolle der 
Partei ständig zu erhöhen. Das 
beginnt mit der Aktivität jedes 
Genossen, Vorbild in der Pro­
duktion, im gesellschaftlichen 
Leben überhaupt, aktiver Orga­
nisator und Inspirator der 
Werktätigen bei der Erfüllung 
der großen Aufgaben des 
X. Parteitages zu sein.

Tag des Parteisekretärs vielseitig gestalten
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